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BULLETIN 3 2020,  Oktober - Dezember 2020 
 

 AKTUELLE SCHLAGZEILEN !! 

Nationale Turniere: 

34 ÖFM - IM Steinbacher Thomas führt die Zwischenwertung vor IM Rada an. 

15 BLMM ist beendet, Vorarlberg belegt mit einem halben Punkt Rückstand 
Rang 2 hinter Salzburg. 

IM Spiegel Wilfried gewinnt die Bretterwertung auf Brett 2 mit 4,5 aus 6 
überlegen. 

Internationale Turniere: 

Im Finalturnier der CCO21/F, ICCF Olympiad 21 liegt Österreich mit IM 
Gerhard Walter und IM Wilfried Spiegel nach Beendigung von etwa 75 % des 
Bewerbs am dritten Rang. 

 

In der Champion League B3 mit der österreichischen Auswahl Chessdragons 
Austria und IM Spiegel Wilfried auf Brett 2 sind noch 30 Partien offen. 
Chessdragons Austria liegt derzeit auf Rang 10. 

In der Champion League A – spielt IM Stanimir Stanojevic mit seinem Team 
Metel 1 auf Brett 2 der höchsten Liga und liegte derzeit mit seiner Mannschaft 
auf Rang 3 bei noch 36 Partien. 
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In der 34. Österreichischen Fernschachmeisterschaft sind derzeit 57 Partien beendet. 

In Führung liegt mit dem IM Thomas Steinbacher aus Tirol einer der Mitfavoriten des Turniers. Er konnte 

bisher 3 Siege erringen mit den Weißen Steinen und 9 Remis und führt mit 7,5 aus 12 das Feld an. 

An der zweiten Stelle liegt mit IM Rada ein weiter Titelfavorit, er erreichte bisher 6,5 aus 12 und konnte 

dabei bisher einen Sieg erringen. An der dritten Stelle mit 6 aus 12 der Steirer Siegfried Jauk mit einem 

Sieg 10 Remis und einer Niederlage. An der vierten Stelle liegt der Burgenländer Martin Murlasits mit 6 

aus 14. Leider ist der sehr aktive spielfreudige Burgenländer Ende des vergangenen Jahrs verstorben, 

wodurch seine nicht beendeten Partien durch Abschätzung bewertet werden. 

Aus Vorarlberger Sicht liegt Mitfavorit IM Wilfried Spiegel derzeit mit 2,5 aus 4 an der 10. Stelle. IM 

Spiegel hat bisher 1 Sieg erzielt dies durch Abschätzung der Partie gegen Murlasits, daneben 3 Remis  

erzielt, und das immerhin gegen IM Steinbacher und IM Rada, sowie gegen Jauk jeweils mit Schwarz. Der 

Bregenzerwälder Bernd Reinstadler ist derzeit an der 13. Stelle mit 2 aus 6, neben 4 Remis musste er sich 

IM Steinbacher und Jauk geschlagen geben.. Der dritte Teilnehmer der Feldkircher Philipp Scheffknecht 

der erstmals an einer ÖFM teilnimmt ist derzeit an 15. Stelle – und hat bisher nur eine Partie gegen 

Martin Murlasits beendet welche Remis endete. 



IM Thomas Steinbacher hat sich zumindest mal eine sehr gute Ausgangsposition geschaffen um am Ende 

unter den Top 3 kommen zu können und hat mit +3 das beste Zwischenranking. Je +1 haben IM Rada; IM 

Spiegel und SIM Grabner. Für IM Rada der nur noch 4 Partien offen hat dürfte es nicht einfach sein noch 

an der Tiroler heran zu kommen. 

Die weiteren Elo-Favoriten Gabor Komaromi derzeit 3 aus 6, SIM Löschnauer hat derzeit noch keine 

Partie beendet. sowie, IM Hengl 2,5 aus 5 könnten hingegen durchaus noch nach vorne rücken. 

 

Resultate: 

Jauk    -       IM Rada          ½ : ½        IM Steinbacher -  Vegljeki      1 : 0 

Murlasits   -    Jauk             ½ : ½        IM Hengl  -     IM Steinbacher ½ : ½ 

Murlasits   -    IM Rada          ½ : ½        Komaromi  -    IM Steinbacher ½ : ½ 

Murlasits   -    SIM Grabner       ½ : ½        IM Rada   -    Komaromi     ½ : ½ 

SIM Grabner -    IM Rada          ½ : ½        Vegljeki    -    Maierhofer    ½ : ½ 

IM Rada     -   Vegljeki          ½ : ½        IM Steinbacher -  IM Spiegel     ½ : ½ 

Vegljeki     -   Murlasits         ½ : ½        Jauk         -  Ebner         ½ : ½ 

Maierhofer  -   IM Rada          ½ ; ½        Reinstadler   -  IM Rada        ½ : ½ 

SIM Grabner  -  Jauk             1 : 0         Reintadler    - Murlasits        ½ : ½ 

IM Rada     -  IM Doppelhammer  ½ : ½        IM Steinbacher – Reinstadler       1 : 0 

Maierhofer   - IM Doppelhamnmer  ½ : ½        Vegljeki      -  Reinstadler      ½ : ½ 

Murlasits    -  Maierhofer        ½ : ½        Jauk         -  Maierhofer      ½ : ½ 

Vegljeki     -  Jauk              ½ : ½        IM Rada     -   Tauscher       ½ : ½ 

SIM Grabner -   Maierhofer        ½ : ½        IM Rada     -   IM Hengl       ½ : ½ 

Jauk       -   IM Steinbacher     ½ : ½        Jauk        -   IM Hengl       ½ : ½ 

IM Steinbacher – Murlasits          1 : 0        Komaromi    -   IM Hengl       ½ : ½ 

IM Rada      - IM Steinbacher     ½ : ½        IM Rada      -   IM Spiegel      ½ : ½ 

SIM Grabner  - IM Steinbacher     ½ : ½        IM Doppelhammer – Vegljeki        ½ : ½ 

Vegljeki      - SIM Grabner       ½ : ½        IM Doppelhammer – Jauk          ½ : ½ 

Maierhofer   - IM Steinbacher      ½ : ½       Jauk            - IM Spiegel      ½ : ½ 



Vegljeki     -    Vlasak         ½ : ½         Murlasits     -   Ebner          ½ : ½   

Murlasitis   -    Scheffknecht     ½ : ½        Ebner        -   IM Steinbacher   ½ : ½   

IM Doppelhammer – Murlasits      ½ : ½         Tauscher     -   Murlasits        ½ : ½   

Tauscher        - Vegljeki        ½ : ½         Ebner       -   Vegljeki         ½ : ½   

Reinstadler      - Jauk           0 : 1          Murlasits    -   Komaromi       ½ : ½   

Reinstadler      - Murlasits       ½ : ½         Jauk        -   Komaromi       ½ : ½   

IM Hengl       - Murlasits        ½ : ½         Tauscher    -   IM Doppelhammer ½ : ½   

IM Steinbacher  - IM Doppelhammer ½ : ½         IM Spiegel   -   Murlasits         1 : 0 

SIM Grabner    - Komaromi       ½ : ½ 

 

Hier nun eine Auswahl der beendeten Partien, zuerst die bisher gewonnenen. 

 



 

 



 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 

Beendet wurde die 15. BLMM. Nach spannendem Verlauf setzte sich das Team aus Salzburg mit 23 

Punkten aus 36 Partien durch. Die Salzburger Mannschaft überzeugte durch eine sehr kompakte 

Mannschaftsleistung und konnte 11 Siege erringen, musste aber nur eine einzige Niederlage hinnehmen. 

Team Vorarlberg landete mit einem hauchdünnen Rückstand von einem halben Punkt nun schon zum 

dritten Mal hintereinander auf dem 2. Rang. Dabei reichten auch 12 Siege knapp nicht aus, weil man 

auch 3 Niederlagen hinnehmen musste. 

Im Vorarlberger Team errang IM Gerhard Walter auf Brett 1 3 aus 6, auf dem Spitzenbrett endeten ja alle 

Partien des Bewerbs Remis, somit dort ein totes Rennen. 

Auf Brett 2 bot IM Spiegel Wilfried eine überragende Leistung und gewann die Wertung mit 3 Siegen und 

3 Remis mit 4,5 aus 6 überlegen mit 1,5 Punkte Vorsprung, was einer Elo-Leistung von 2620 entspricht. 

 

Auch die letzte Partie des Turniers gewann IM Spiegel mit Schwarz gegen den Burgenländer Liebhart. 



Auf Brett 3 konnte IM Stanimir Stanojevic mit 2,5 aus 6, und einem Sieg. Bei drei Remis, und zwei 

Niederlagen nicht ganz den Erwartungen entsprechen. Die Betterwertung ging hier an den Salzburger 

Johann Maierhofer mit 4,5 aus 6 , mit je 3 Siegen und Remis. 

Auf Brett 4 gelang Sergiy Yakovlyev mit 4 aus 6, und 2 Siegen bei 4 Remis eine starke Leistung, die ihm 

die Bretterwertung gemeinsam mit Reinhard Vlasak aus Salzburg einbrachte. 

Auf Brett 5 gelang Bernd Reinstadler 3,5 aus 6, er errang dabei 2 Siege, bei 3 Remis, und musste eine 

Niederlage hinnehmen. Die Bretterwertung ging hier an Johann Ebner aus Niederösterreich mit 4,5 aus 

6, der 3 Siege und Remis erzielte. 

Au Brett 6 gelang Philipp Scheffknecht mit 5 aus 6 ebenfalls eine überragende Ausbeute, die ihm die 

Bretterwertung einbrachte mit einem halben Punkt Vorsprung vor dem Salzburger Michael 

Mooshammer. Dabei gelangen Philipp 4 Siege und 2 Remis. 

Fazit: 2 Bretterwertungen + 2 geteilte Brettwertungen reichten unserem Team wieder mal knapp nicht, 

dennoch ist es eine stolze Bilanz, 11+12 BLMM gelang der Platz 1 und die 13,14,15. BLMM jeweils Rang 2 

womit Vorarlberg seit fast einem Jahrzehnt sich an der Spitze in Österreich behauptet. 

Den dritten Rang sicherte sich Niederösterreich mit 21 aus 36, gefolgt von Wien mit 19 und dem 

Titelverteidiger Tirol mit 17 Punkten. Burgenland belegte Rang 6 mit 13,5 Punkten vor Kärnten mit 10 

Punkten. 

Ergebnis:  Liebhart  (B)  -  Spiegel  (V)  0 : 1 

 

 



Die Top 25 Österreicher der aktuellen ICCF Weltrangliste 2021/1 mit den Ergebnissen bis November 2021 

 

1  GM Zugrav Wolfgang            2581 

1  GM Muck Christian              2581 

3  SIM Mendl Manuel              2538 

4  SIM Rogetzer Klaus              2519 

5  SIM Hatzl Johannes              2505 

6  GM Hamarat Tunc               2501 

7  IM Sommerbauer Norbert         2482 

8   Komaromi Gabor               2481 

9  IM Walter Gerhard              2462 

10 SIM Polsterer Heinz              2457 

11 SIM Löschnauer Rüdiger          2449 

12 IM Liedl Wolfgang               2446 

13 IM Spiegel Wilfried              2445 

14 IM Datler Werner               2441 

15 IM Steinbacher Thomas          2440 

16 IM Steinkellner Peter            2436 

17 IM Hengl Christian              2432 

18 IM Rada Hannes                2415 

19 IM Lorenz Bernhard             2408 

20 IM Rattinger Thomas            2402 

21 CCM Galavics Hermann          2401 

22    Riemer Wolfgang           2382 

23 IM Moza Manfred              2378 

24 IM Doppelhammer Herbert       2373 

25 Kobas Mihael                  2367 

 

 



Internationale Turniere mit Vorarlberger Beteiligung. 

 

 

Im Olympia Finalturnier sind knapp 75 Prozent der Partien beendet und Österreich 

hält sich bei diesem Turnier der besten Nationen der Welt bisher sehr gut, und 

hält im Moment den 3. Rang unter 13 Mannschaften mit 30,5 Punkten aus 61 

Partien. Alle Partien unseres Teams endeten bisher mit einem Remis, es gab also 

bisher weder einen Sieg noch eine Niederlage an einem der Bretter. 

In der Zwischenwertung führt die Ukraine mit 32 aus 63 die Tabelle an vor 

Tschechien mit 31 aus 62 und Österreich 30,5 aus 61. 

Topfavorit ist aber wohl Deutschland das bisher als einziges Team 3 Siege 

erreichen konnte und damit die +/- Wertung mit +3 anführt, je +1 haben die 

Ukraine, Luxemburg, England und Belarus. Eine ausgeglichene Bilanz haben neben 

Österreich noch Tschechien, Russland und die USA. Im Hintertreffen bisher mit -1 

überraschend die Niederlande trotz GM Hoeven und GM Langeveld, sowie 

Litauen, Spanien und Portugal mit je -2. 



 

 

Das es nicht leicht ist in diesem Turnier zu Siegen zu kommen zeigt, das es bisher 

in 355 beendeten Partien nur 8 Siege erzielt werden konnten was weniger als 3 % 

entspricht.. 

Die bisherigen Ergebnisse der Österreicher: 

Brett 1  -  GM Zugrav Wolfgang   5,5 aus 11   (1 offen) 

Brett 2  -  SIM Mendl Manuel    4,5 aus 9    ( 3 offen) 

Brett 3  -  IM Sommerbauer Norbert 4,5 aus 9  ( 3 offen) 

Brett 4  -  IM Walter Gerhard      6 aus 12    

Brett 5  -  IM Liedl Wolfgang      4,5 aus 9   ( 3 offen ) 

Brett 6  -  IM Spiegel Wilfried     5,5 aus 11  ( 1 offen ) 

Gut schlagen sich auch die beiden Vorarlberger. IM Walter hat das Turnier 

ungeschlagen beendet und hat alle 12 Partien mit Remis beendet. IM Wilfried 

Spiegel hat bisher auch alle 11 Partien mit Remis beendet, die letzte noch 

ausstehende gegen den Spanier SIM Punzon schaut auch sehr ausgeglichen aus. 

Die 8 gewonnen Partien setzen sich wie folgt zusammen. 

Brett 2   SIM Daubenfeld   LUX   -  GM Novikovas  LIT   1:0 

Brett 3   IM Koshmak     UKR   -  SIM Chocenka  LIT    1:0 

Brett 4   SIM Rallabandi   GBR   -  SIM Rajmeekers NED   1:0 

Brett 5   GM Weizsäcker   GER   -  SIM Martin    ESP   1:0 

Brett 6   IM Rio          GER   -  IM Gonzaga    POR  1:0 

        SIM Punzon      ESP   -   IM Rio        GER  0:1 

        CCM Skvira       BEL   -  IM Pecka      CZE   1:0 

        IM Gonzaga      POR   -  IM Pecka      CZE   0:1 

Dabei kam es auf Brett 6 zu gleich drei kuriosen Entscheidungen, die so nicht 

vorhersehbar waren. 



 

 

 

 

In dieser Stellung überschritt Weiß ohne ersichtlichen Grund die Bedenkzeit, nach 

19 Sxb6 axb6, 20 Te1 ist die Stellung ausgeglichen. 

 



 

Noch kurioses passiert in der Partie nach 31 Sc2, zog Schwarz 32..Sf6 ??. Ein 

Fingerfehler wie er ab und zu vorkommt, beabsichtigt war sicherlich 32.. Lf6 mit 

ausgeglichener Stellung, statt dessen spielte er den Springer nach f6, und stellt 

einzügig den Läufer ein. 

 



 

IM Pecka wurde in dieser Partie das seltene Glück zuteil, sein Missgeschick wieder 

wett machen zu können, auf Kosten des IM Gonzaga, der offenbar in der zweiten 

Diagrammstellung mit einer falschen Königstellung analysierte. Denn sonst ist der 

Zug 47 Lxc4?? nicht erklärbar, den statt das er mit 47..dxc4, 48 Dxc4 einen Bauer 

gewinnt, erfolgt hier das schlagen auf c4 mit Schach und kostet Weiß die Dame. 

 

Die Ergebnisse der Österreicher: 

Brett 2:    GM Cruzado   ESP  -   SIM Mendl   AUT    ½ : ½ 

Brett 4:    GM Ostriker   USA  -   IM Walter   AUT    ½ : ½ 

Brett 5:    IM Liedl      AUT  -   SIM Burne   ENG    ½ : ½ 



          IM Liedl      AUT   -   GM Bokar   USA    ½ : ½ 

         SIM Klauner    LUX   -   IM Liedl     AUT    ½ : ½ 

Brett 6:    IM Spiegel    AUT   -   IM Gonzaga  POR    ½ : ½ 

         SIM Pheby     ENG   -   IM Spiegel   AUT    ½ : ½ 

 

Dazu die Partien der Vorarlberger Teilnehmer: 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



In der Champion League B3 , läuft es für die Österreichische Auswahl mit SIM 

Polsterer, IM Spiegel, IM Rada und IM Hengl leider nicht nach Wunsch. 

Es sind nur mehr 30 Partien offen, und die Chessdragons liegen nur an der 10. 

Stelle von 13 Teams mit 21 Punkten aus 44, und einer -2 Bilanz. Da nur mehr 4 

Partien der Österreicher offen sind ist der Abstieg wohl unvermeidbar, denn es 

sieht nicht so aus als ob noch ein Rang unter den ersten 7 möglich ist. 

Am stärksten präsentierten sich hier Chesswind Slovakia mit +5, dahinter Lion und 

Caissa Boys mit +2, Gut im Rennen sind auch Forchess-ru-2, Spartak 2 und Club 

Esacs Terragona mit je +1 

Auf Brett 1 kam SIM Polsterer gegen GM Cardelli zu einem Remis, musst sich aber 

mit Schwarz gegen CCM Gazi geschlagen geben, womit die Chessdragons die 

zweite Niederlage hinnehmen mussten. 

Auf Brett 2 konnte IM Spiegel mit Schwarz auch seine letzte Partie gegen CCM 

Hitzegrad nicht gewinnen, und erreichte somit das 12. Remis im Bewerb. 

 

Resultate: 

Brett 1     SIM Polsterer Chessdragons – GM Cardelli Sergio Bianchi  ½ : ½ 

          CCM Gazi    Chesswind SVK – SIM Polsterer Chessdragons 1 : 0 

Brett 2     CCM Hitzegrad  Bielefeld   - IM Spiegel Chessdragons   ½ . ½ 

 

 



 

 

Die Bilanz der Chessdragons Austria bisher: 

Brett 1 – SIM Polsterer 4 aus 9     0 8 1  - 3 offen 

Brett 2  IM Spiegel   6 aus 12   0 12 0 

Brett 3  IM Rada    5,5 aus 12  0 11 1 

Brett 4  IM Hengl   5,5 aus 11  0 11 0  - 1 offen 

 

Wesentlich besser lauft es für IM Stanimir Stanojevic mit seinem Team Metel 1 in 

der Champion League die derzeit an der ausgezeichneten dritten Stelle liegt bei 

noch 36 offenen Partien. Wobei sein Team auch nach Verlustpunkten auf Rang 4 

liegt und daher um einen Podestplatz spielen kann, und nicht mit dem Abstieg zu 

tun hat. 



 

 

Dabei hat IM Stanimir Stanojevic auf Brett 2 eine makellose Bilanz mit 6 aus 12 hat 

er bisher gegen starke Konkurrenz noch keine Partie verloren und das bei einer 

Kategorie 9. 



 

 

Turniere mit Vorarlberger Beteiligung 

 

Bei diesem Großmeister Norm Turnier, das durch große Ausgeglichenheit gezeichnet ist, belegt 

IM Gerhard Walter derzeit den geteilten 2. Rang bei noch 2 offenen Partien, dabei endeten all 

seiner Partien der Kat. 9 mit Remis. 

Wie schwer es ist bei diesem starken Turnier zu gewinnen zeigt das es bisher nur einen Sieg gab 

den erreichte der derzeit führende IM Samderdokas aus Litauen. 



 

 

Auch das Kanidatenturnier EU/2019/ct1, EU Ws Champ. 2019 zeigt das gleiche 

Bild. IM Gerhard Walter erreicht auch hier mit dem geteilten 4. Rang mit 6 aus 12, 

ungeschlagen ein gutes Resultat. Auch hier gab es nur 3 Siegpartien und das 

reichte dann für IM Schweer auch zum Turniersieg vor den weiteren Siegern IM 

Gramstadt und SIM Joppich. 



 

 

WZ-Z1 2020, World Zone - Zone 1 Friendly Match 2020 

 

Bei diesem größten Wettkampf der wohl je ausgetragen wird, spielt die Weltzone 1 – 

gegen die Europaauswahl auf 445 Partien – je eine mit Weiß und Schwarz, ergibt also 

die gigantische Zahl von 890 Partien, dabei sind auch IM Gerhard Walter auf Brett 17 

und IM Spiegel Wilfried auf Brett 27 vertreten. Ebenso dabei SIM Manuel Mendl auf 

Brett 5, und CCE Haidenbauer auf Brett 228. 

In diesem Wettkampf führt Europa nach 282 beendeten Partien bereits deutlich mit 

+53, mit 167,5 : 114,5 Punkten. 

 

 

 

 



 

Bei diesem Turnier steht CCM Yakovlyev an der hervorragenden 2. Stelle bei noch 

einer offenen Partie, und könnte sich damit den Turniersieg holen. Bisher hält er 

bei drei Siegen und 6 Remis und 6 aus 9. 

 



 

Beim 22 Olympiade Finalturnier der Section 4, macht der Hohenemser CCM Sergiy Yakovylev, 

auf Brett 6 für die Ukraine spielend, eine ausgezeichnete Figur und führt die Bretterwertung mit 

4,5 aus 8 derzeit an. Wenn er die noch ausstehende Partie gegen Totorov aus Bulgarien noch 

gewinnen sollte, könnte er sogar eine IM Norm erreichen. 

In der Zwischenwertung ist Österreich hier an der dritten Stelle, die Ukraine liegt auf dem 8. 

Rang. Mit dem Finalturnier wird es aber für beide Teams schwer mit je -1, die besten Chancen 

hat hier Schweden +3, vor Frankreich, Venezuela, Bulgarien und Lettland +1. 

Im Team von Österreich erzielte vor allem IM Steinbacher ein tolles Resultat mit 6 aus 9 auf 

Brett 5. Auf Brett 1 +2 kamen SIM Rogetzer und SIM Löschnauer zu je 4,5 aus 9, IM Steinkellner 

hält derzeit auf Brett 3, bei 2 aus 4, IM Hengl kam auf Brett 4, auf 4 aus 9, und IM Moza hält auf 

Brett 6 derzeit bei 2 aus 8. 



 

Es starten dauernd neue Turniere für alle Fernschach-Interessierten in den 

verschiedensten Stärke-Klassen. Dies kann auf der Website des österreichischen 

Fernschachbundes nachgelesen werden 

(www.chess.at/schachsport/fachgruppen/fernschach.html 

Besonders interessant für Neueinsteiger sind die immer wieder durchgeführten 

Länderkämpfe gegen andere Nationen, weil dort nur jeweils zwei Partien gespielt 

werden eine mit Weiß und eine mit Schwarz und auch keine Kosten für die 

Teilnahme entstehen. 

Interessierte könnten sich direkt beim Fernschachbund oder beim Landesreferenten 

melden.  

Fernschach Österreich Fernschach - Österreichischer Schachbund (chess.at) 

SIM Rudolf Hofer  

ist Fernschachreferent des ÖSB und leitet die Fachgruppe gemeinsam mit seinem Team. 
 
Kontakt und Turnieranmeldungen 
E-Mail: r.hofer064@gmail.com  

 

 

https://www.chess.at/schachsport/fachgruppen/fernschach.html
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Fernschach Vorarlberg 

Wilfried Spiegel Maria Waldburga Straße 7a 

6845 Hohenems  wilfriedspiegel@hotmail.com 

 

Hohenems am 17.01.2021 
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